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Den Menschen die 
Jagd und die Natur nä-
herbringen und damit 
die Jagd in ein positive-

res Licht in der Öffentlichkeit rücken – das möchte der Verein „Für Jagd in 
Deutschland e.V.“ (FJD). Mit dem Buch „Gibt es denn hier Stinktiere?“ und der 
Unterstützung des Verlags J. Neumann-Neudamm soll diese Thematik den 
Kindern anschaulich vermittelt werden. „Es freut uns sehr, dass Neumann-
Neudamm mit im Boot ist“, sagt Falk Trompeter, im Vorstand von FJD verant-
wortlich für das Projekt „Für Kinder – gegen die Naturentfremdung“. „Mit der 
Verbreitung des Buches ‚Gibt es denn hier Stinktiere?’ möchten wir dazu beitra-
gen, dass den Kindern die Jagd und der Naturschutz auf anschauliche und 
einfache Weise nähergebracht werden“, so Trompeter weiter.  Deshalb wird 
bei FJD ein eigenes Spendenkonto eingerichtet, mit dem ausschließlich der 
Erwerb und die Verteilung dieser Bücher finanziert werden soll. Ein Konzept, 
das auch die Verantwortlichen des Verlages J. Neumann-Neudamm, bei dem 
auch WM-Intern erscheint, überzeugt hat. Und deshalb legt der Verlag für je-
des bestellte Buch ein weiteres Exemplar als Spende obendrauf!
„Niemals zuvor gab es so eine starke Entfremdung zwischen dem, was lebt, läuft, 
wächst und in unseren heimischen Wäldern wandelt und den Menschen, die 
hier leben und kommende Generationen groß ziehen“, weiß Heiko Schwartz, 
Vorstand des Verlages. „Mit der Miss Jägerin 2013 haben wir endlich die Autorin 
gefunden, die diese Kluft schließen kann. Und deshalb beteiligen wir uns gern an 
der Aktion, von der wir hoffen, dass sie viele Jäger und Naturliebhaber anspricht!“

Gemeinsam vorangehen – mit der neuen Generation
Niko Fux heißt die Autorin, die als gelernte Erzieherin weiß, was Kinder an-
spricht. So erklärt „Gibt es denn hier Stinktiere?“ Kindern die Wunder unse-
rer heimischen Wildbahn und die Relevanz der Jagd in der heutigen Zeit auf 
wunderbar ansprechende Weise. „Niko Fux ist es gelungen, ein Kinderbuch 
zu schreiben, das vorurteilsfrei alles Wichtige rund um Wald, Wildtiere und 
Jagd auf eine liebevolle und fachkundige Weise vermittelt, die nicht nur Kin-
der, sondern auch Eltern und Pädagogen begeistert“, so Roland Zobel, CEO 
des Verlages. Und die Autorin selbst möchte vor allem „Interesse wecken, 
mit Vorurteilen brechen, Hemmschwellen nehmen und eine Interaktion zwi-
schen Pädagogen und Jägern schaffen“ – das ist ihre Motivation.
Eigentlich genau das, was die Jägerschaft besonders in der heutigen 
Zeit braucht. Mit 14,95 Euro, dem Preis für ein Buch, kann sich jeder an 
der Aktion beteiligen und dafür sorgen, dass gleich zwei dieser Bücher in 
Umlauf kommen. Natürlich darf es auch ein bisschen mehr sein. 
Wer eine Einrichtung vor der eigenen Haustür kennt, bei der diese Bü-
cher richtig platziert sind, der darf natürlich auch Buchspenden vermit-
teln. Dieses Projekt soll im ganzen Land Fuß fassen und jeder ist aufgeru-
fen, sich daran zu beteiligen.
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FJD und Neumann-Neudamm starten gemeinsames Buchprojekt

Für Kinder – gegen Naturentfremdung

German Rifle Association

Das IPSC-Schießen, Paintball und Air-Softgaming wurden von der Gemeinnüt-
zigkeit ausgeschlossen und ein nicht unberechtigtes Heulen ob der höchst 
fragwürdigen Begründung der zuständigen Dienststellen klang aus den Kehlen 
vieler. Bietet aber gerade der Schub in die so erzwungene Kommerzialisierung 
nicht auch eine Chance?
Die German Rifle Association betreibt seit drei Jahren ein kleines Modellpro-
jekt. Die „out of the box challenge“ als Kooperation mit einem Waffenhändler 
aus NRW und einem Verein ist ein fruchtbares Sammelbecken von sich gegen-
seitig überlagernden Interessen. Der Händler möchte seine Waffen verkaufen, 
der Verein möchte interessante Waffen für Neueinsteiger zur Verfügung ha-
ben, Dritt- und Viertwaffenkäufer möchten vor dem Kauf testen. Für den betei-
ligten Händler bedeutet dies im Falle der „out of the box challenge“ eine Anwe-
senheit an einem Sonntag im Monat. Durch die Vernetzung auf der Ebene von 
Facebook und die entstehenden persönlichen Kontakte war es innerhalb von 
kurzer Zeit möglich, einen Kundenstamm von 1.500 Kunden zu entwickeln. Das 
Interessante ist die Struktur der Teilnehmer, die zu 70 Prozent aus Neueinstei-
gern besteht. Es ist also ein Kaufpotential von zwei Kurz-, drei Selbstladern und 
eben die gesamte gelbe Waffenbesitzkarte ausschöpfbar. 
Der Reiz der Veranstaltung liegt in der sozialen Struktur und dem Miteinander 
aller Beteiligten und der sogenannten Win-Win-Situation. Durch die überregio-

nalen Kontakte entstehen Querverbindungen, die Menschen auf den Schieß-
stand bringen, die nur einfach mal schießen wollen, ebenso wie sie an einem 
anderen Wochenende in eine Skihalle gehen, um als Flachlandtiroler mal auf 
einem Snowboard oder Ski gestanden zu haben. Die Erlebnisgesellschaft zeigt 
hier ihr positives Gesicht. Im Laufe der Jahre lässt sich folgendes Bild zeichnen: 
10 Prozent der Teilnehmer werden Vereinsmit-
glied, 40 Prozent kommen aus unterschiedli-
chen Verbänden und wollen übergreifend er-
leben, welche Möglichkeiten andere Verbände 
bieten, 50 Prozent sind Freizeitrebellen, die ein-
fach mal schießen wollen, von denen sich noch-
mal 10 Prozent nach einer gewissen Zeit der 
Tortur zum privaten Waffenbesitz unterziehen.
Wir treten einer neuen Generation entgegen, 
die mit anderen Interessen, aber auch vorur-
teilsfreier durch den Alltag geht. Diese Genera-
tion erwartet Dienstleistung, Fun und ein blei-
bendes Erlebnis …
Kontakt: Oliver Huber· oliver@german-rifle-association.de oder 0152-036 33 772.
www.german-rifle-association.de     

Gedanken zum Kommerz

Verlust der Gemeinnützigkeit – Fluch oder Segen

… und dann entstehen solche Bilder.




